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6în verratener Steucrgcplagtcr.
Ueberau fdjaffen fo SJtenfdjenerfreuer
(Slfrig unb freunblid) im pifigften geuer,
SBie man fid) pfe bie leibige Steuer.
Slber bie SBürger ftnb alte ©ag fdjeuer,
SJÎurren unb ©eufaen finb alle ©ag neuer
Ueber fo läftige ©itßeraerftreuer.
916er mer (Selb tjat, ift meiftenS nod) fctjfäuer,
SJtelbet fid) ärmer als lumpig für puer,.
SBermögen oerfteett er mie Ijtnterm ®emäuer;
hingegen ift'S immer bie nämlicp Seier,
SBer ftg ift befotbet fjat gotbene eier;
©a fajnüffelt ber görfdjler gar eifrig unb freier,
entbeeft unb notiert fid) ben fjinterflen ©reier,
Urb plöijfidj erfafjt bidj ein amtfidjer ©ajreiet:
SBerfteuern Sie Beffer, oerepter ®err SJteier,

es t)at uns gelüftet ben liftigen ©djteier
®ef)älterauSjat)IenbeS Dberamt ©cpeierl*
SBerräter unb ©dtjläulinge Ijole ber ©eier
SBenn immer nod) möglidj aur gentenarfeier.

Huf ©empetfdjutt bie Steffel BIüp bu triffft StactjtfcpttenS giftige SBeeren.

©o îann in pfäffifdjem ©emüt fidj ©f)riftentum in ©djlangenttft »erfepen.

Der Kukuk.
3um erftenmal fjab' f)eut' ben JTufuf geprt,
Unb ptte fein ©elb in ber ©afdje!
©aS pt midj im innerften §eraen empört;
SBomit aatjt idj put eine glafcp?
£> flufuf, idj glaubte bu müfjteft eS nidjt!
©a6 man bir benn baoon bratjttofen SBertdtjt?

SBaS lein profeffor an ber Sodjfdjute mufjt'
©as pft, lofer Söogel, erraten;
©odj frag idj: marum, gnbiStreter, bu mufjt,
©er 6oSpften SBeft eS oerraten?
©ermeil bu gepreft aum SJtännergefdtjtedp

33afjt foldjer SJerrat bir audj mirffid) redjt fdjfedjt!

Stun meifj idj nidjt, mie tdj mid) rädjen benn fott,
Sin bir jetjt, bu ffeiner SBerräter.

©amit beine Jtefjle burd) ftrafenben ©roll
SBorftcpiger mürbe mofjl fpäter.
3dj pb'S! Unb idj münfdje bie fpöttelnbe SBeit

3um Jtufufl Unb frag nidjt 06 bir eS gefäfft.

©aS ift beS »erratenen Stadjel

Briefkasten der Redaktton.
Puck. SBeftenS oermenbet. Falk. ©anf.

3etjt fommt bann mieber Sefudj ins 9tpin=
tal unb Slppenaettertanb, ber SJtai fäfjt bie
©epfüdjtigen nadj ben Staturmunbern nidjt
fdjfafen! H. I. Z. ©as geuerfein ift jetjt
mieber oerglommen, nadjbem ein fafter
SBafferftrafjl fjineinffog unb ber Staudj oer=
Stefjt fidj. ©efto beffer. SBenn'S roieber IoS=
gepn fott, roiffen roir alfo, roo nodj mep
SBürbeli' au tjaben ftnb. ©rufj IWI. K.
i. F. ©a Ijilft nur etn Stabifalmittel. SBenn
bte ©trafjenroifdjerei fogen. ©amen*
(in 83ern fagt man ©augottä) ntdjt aufprt,
roirb's eben bet unS gemadjt merben roie
anberroärtS: man tritt ipen auf bie ©djtep=
pen. SBir pben jetjt opefjin roieber Staub
genug, ©a madjt eS ftdj roirtfidj gut, roenn
SBoff unb 23eprben gegen Snfeftionen Iräf*
tig auftreten, Sungenfanatorien mit fdj mes
ren Opfern Bauen, ftdj aber oor ber

unfagbaren StücffidjtSlofigf eit gegen anbere ©trafjenpaffanten in
©eootion beugen. ®a ftepn benn bodj bie tnittefaftetltdjen SHeibermanbate,
bie Ijeute fo fdjeel angefepn roerben, in pHem ßidjte ba, bie praftifdjen
fünfter mußten nod), roaS fie roollten. SBie nett ftetjen aubem ben länbs
lidjen ©radfjten bie tommoben, furaen Stöcffein, roo fidj ein paar aierfidje
unb gefunbe SBaben nodj aeigen bürfenl R. B. i. C. fenben ©ie ftdj an
ben fdjroeiaerifdjen Siobterfönig, ben (i5jäpigen ©ennen 3ofef gelber in
Suaern. SBet bem giebt'S ooffe ©äufer unb gefunbe erpiterung. V. S. i. B.
©ie SBftngftfeiertage bringen uns fdjon mieber gutter genug, benn ber §u=
mor gebeip

Slm prädjtigften auf grüner ©rift
©od) frägt eS ftdj, rote man'S grab trifft!

Hilarius, ©anf. ©oeBen roar aBer ein ©egnauer ba, ber oerroapte fidj:
©0 bumm feigebs bufje bänn friifi nüb unb berigS djönni nu fo gfdjiibe
Sürdjer §erre paffterel" ©0 Pfdj für'S SJturre!

Verschiedenen. SlnnonrjmeS mirb nicfjt B erüclf idjtigt.

Reproduktion tod Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

©er roape SJtuftffreunb fdjfiefjt bie Stugen in ber Oper

Sitteraturfreunb* gueft oor SUIem nadj bem ©änger.
aber ber

f Seiden-Spinner, Zürich
Grösste Auswahl in ßraut=Seidenstoffen.

77 ¦ Man verlange Muster.

Weissestem Kurhaus b. Solothurn
(Schweiz)

1300 Meter über Meer

Ausgedehntestes Alpenpanorama vom Säntis bis zum Montblanc.
Hôtel und Pension. 70 Zimmer. Post und Telegraph im Hause.
Bergwagen im Hôtel Krone in Solothurn. Illustrierte Prospekte
mit Panorama gratis und franko durch den neuen Besitzer 76
(Zag 0. 125) K. JHi.
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Das Liebste.
O fdjöne SJcargot, pft ©u feinen ©djatj
Steugierig Bin idj, roer ben erften SBfatj

3n ©einem jungen SJcäbdjenpraen pt!"
©ie griff aum ®rtffel,napi einleere833latt:

3dfj fdjreiB'S ©ud) auf,
©a ftepsl" rief fte, mir'S Statt oott

SInmut reidjenb,
SJtit frifdjem SJlunbe nalj' fidj au mirnetgenb,

SBaS las idj brauf?
SBeldj' plb=nerfcf)iegenen Stamen rooljl?
Surf, Dtto, Stidjarb, §anS?
Stein! Margot fdfjrieb: Obol"! 94

Chronischer Husschlag an

verschiedenen Körperteilen.
@eel)rter£crr©r.! ©djiefe 3Pen ba§

3eugnifj mit beftem ©anf. ©te fönnen
e§ in 3e'hm0e" hm in toefdje ©te
rooffen, benn idj bin burdj Sfjre 3Mjanb=
hing von dem brennenden, beis-
senden Ausschlag auf Stirn, Arm
und Händen (stark fliessend)
oollftänbig getjeilt roorben, roaë idj jeber;
mann gerne bezeuge. Sd) roerbe ©ie
audj in ©ngefberg empfefjlen. 2Betti=
©ngelberg (Cbioalben), ben 28. ©ej.
1900. Ëaxï SBnfer, Sîegt. ©te Sledjtfjett
ber Unterfdjrift be§ fart Sßafer, Siegt.
beglaubigt : ©ngefberg, ben 28. ©ejentber
1900, ß. Sïufter, ©tattfjaftcr.

Slbreffe: o. iwiück, praft. Strjt
50 tu Clarus.
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Cin verratener Steuergeplagter.
Ueberall schaffen so Menschenerfreuer
Eifrig und freundlich im heiligsten Feuer,
Wie man sich hole die leidige Steuer.
Aber die Bürger sind alle Tag scheuer,

Murren und Seuszen sind alle Tag neuer
Ueber so lästige Silberzerstreuer.
Aber wer Geld hat, ist meistend noch schlauer.
Meldet sich ärmer als lumpig für Heuer,.
Vermögen versteckt er wie hinterm Gemäuer;
Hingegen ist's immer die nämliche Leier,
Wer fix ist besoldet hat goldene Eier;
Da schnüffelt der Förschler gar eifrig und freier.
Entdeckt und notiert sich den hintersten Dreier,
Und plötzlich ersaßt dich ein amtlicher Schreier:
Versteuern Sie besser, verehrter Herr Meier,

Es hat uns gelüftet den listigen Schleier
Gehälterauszahlendes Oberamt Schneierl'
Verräter und Schläulinge hole der Geier
Wenn immer noch möglich zur Zentenarfeier.

Auf Tempelschutt die Nessel blüht, du triffst Nachtschattens giftige Beeren.

So kann in pfäfsischem Gemüt sich Christentum in Schlangenlist verkehren.

Ver Kukuk.
Zum erstenmal hab' heut' den Kukuk gehört.
Und hatte kein Geld in der Tasche I

Das hat mich im innersten Herzen empört;
Womit zahl ich heut eine Flasche?

O Kukuk, ich glaubte du wüßtest es nicht!
Gab man dir denn davon drahtlosen Bericht?

Was kein Professor an der Hochschule wußt'
Das hast, loser Vogel, erraten;
Doch frag ich: warum, Indiskreter, du mußt.
Der boshaften Welt es verraten?
Derweil du gehörest zum Männergeschlecht,

Paßt solcher Verrat dir auch wirklich recht schlecht!

Nun weiß ich nicht, wie ich mich rächen denn soll.

An dir jetzt, du kleiner Verräter.
Damit deine Kehle durch strafenden Groll
Vorsichtiger würde wohl später.

Ich Hab's! Und ich wünsche die spöttelnde Welt

Zum Kukuk! Und srag nicht ob dir es gefällt.

Das ist des Verratenen Rache!

krîefkasten cier lìeclâktîon.
puvk. Bestens verwendet. lpsllc. Dank.

Jetzt kommt dann wieder Besuch ins Rheintal
und Appenzellerland, der Mai läßt die

Sehnsüchtigen nach den Naturwundern nicht
schlafen! «.i.?. Das Feuerlein ist jetzt
wieder verglommen, nachdem ein kalter
Wasserstrahl hineinflog und der Rauch
verzieht sich. Desto besser. Wenn's wieder
losgehen soll, wissen wir also, wo noch mehr
Bürdeli' zu haben sind. Gruß «I. X.
i. Da hilft nur ein Radikalmittel. Wenn
dte Straßenwischerei sogen. Damen'
(in Bern sagt man Saugottä) nicht aufhört,
wird's eben bei uns gemacht werden wie
anderwärts: man tritt ihnen auf die Schleppen.

Wir haben jetzt ohnehin wieder Staub
genug. Da macht es sich wirklich gut, wenn
Poll und Behörden gegen Infektionen kräftig

auftreten, Lungensanatorien mit schweren

Opsern bauen, sich aber vor der
unsagbaren Rücksichtslosigkeit gegen andere Straßenpassanten in
Devotion beugen. Da stehen denn doch die mittelalterlichen Kleidermandate,
die heute so scheel angesehen werden, in Hellem Lichte da, die praktischen
Zünfter wußten noch, was sie wollten. Wie nett stehen zudem den
ländlichen Trachten die kommoden, kurzen Röcklein, wo sich ein paar zierliche
und gesunde Waden noch zeigen dürfen! t?. s. i. cz. Wenden Sie sich an
den schweizerischen Jodlerkönig, den 65jährigen Sennen Josef Felder in
Luzern. Bei dem giebt's volle Häuser und gesunde Erheiterung. V. 8. i. S.
Die Pfingstfeiertage bringen uns schon wieder Futter genug, denn der
Humor gedeiht

Am prächtigsten auf grüner Trift
Doch frägt es sich, wie man's grad trifft I

«iisrius. Dank. Soeben war aber ein Hegnauer da, der verwahrte sich:

So dumm seigeds duße dänn sriili nüd und derigs chönni nu so gschiide
Zürcher Herre passiere!" Do häsch für's Murre!

Vorsc-nisctsnon. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

kMoàtà ?0II ?g!t oà oUàll lllir mà Mâ guàilMdg Mtilttöt.

Der wahre Musiksreund schließt die Augen in der Oper

.Litteraturfreund' guckt vor Allem nach dem Sänger.
aber der
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Vas Liebste.
O schöne Margot, hast Du keinen Schatz?
Neugierig bin ich, wer den ersten Platz
Jn Deinem jungen Mädchenherzen hat!'

Sie griff zum Griffel,nahm ein leeres Blatt:
Ich schreib's Euch auf,
Da steht's I' rief sie, mir's Blatt voll

Anmut reichend.
Mit frischem Munde nah' sich zu mir neigend,

Was las ich drauf?
Welch' hold-verschiegenen Namen wohl?
Kurt, Otto, Richard, Hans?
Nein! Margot schrieb: Odol'I 94

«Lbroniscker Zusscklag sn

verscbieclenen Körperteilen.
GeehrterHerr Dr.! Schicke Ihnen das

Zeugnitz mit bestem Dank. Sie können
es in Zeitungen tun in welche Sie
wollen, denn ich bin durch Ihre Behandlung

von clom brsnnsnclvn, lZvis-
soncivn^usscztiisgsutStlrn, àrrn
uncl i-iäncion (stärk tlisssvncll
vollständig geheilt worden, was ich
jedermann gerne bezeuge. Ich werde Sie
auch in Engelberg empfehlen. Wetti-
Engelberg lObwalden), den 28. Dez.
1900. Karl Waser, Regt. Die Aechtheit
der Unterschrift des Karl Waser, Regt.
beglaubigt : Engelberg, den 28. Dezember
1900, C. Küster, Statthalter.

Adresse: o. tVlüolc. prakt. Arzt
50 in «llisrus.
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